
Vorbericht .

ist schon oft angemerkt wo»
den , daß es sehr gut wäre , wenn
man sich alle Tage eine besondere
Biblische Grelle auszeichnen , ein.
prägen , und sich unter seinen Ge«
schäften und Ergötzlichkeiten bis¬
weilen wiederholen würde .

Man hat zu einiger Erleichte ,
rung die

'
es guten Gedanckens , in

der gefälligen Form eines kleinen
Taschenbuches eine solche Samlung
von Gchriftstellen für jeden Tag
des Jahres zusammengetcagen ,
und sie größtencheits mit einigen
Versen , oder andern kurzen An,

) ( s mer-



merkungen , Betrachtungen , oder

Seufzern begleitet , auch einen un ,
maßgeblichen Entwurf beygefugt ,
wie man im Laufe eines Jahres
ordentlich einmal mit dem Alten
Testamente » zweymal mit dem
Neuen zum Ende kommen könne .
Man will zwar nicht bergen , daß ,
wenn man den Lesern mehr Muffe ,
mehr Lust , in der Erkenntuiß ihrer
Religion zu wachsen , mehr Frey ,
heit von anklebende » Vorurtheilcn
hätte zutrauen dürfen , man die
Einrichtung ganz anders gemacht ,
und insonderheit das Lese» ganzer
Episteln auf einmal empfohlen ,
viüeicht auch manches zu überichla .
gen angerathen hätte . Für Leu .
te , die nur wenig Zeit zum Lesen
haben , taugt diese Eimheilnng gar
nicht . Diese müssen die Eoange .
lia und die Apostelgeschichte lesen ,

und



und sich nur auserlesene Capikel
aus den Apostolischen Briefen aus «

» reichnen lassen.

Man hat die Psalmen nicht in
die Ordnung mit eingerückt , weil
man wünschte / daß dieselben nicht
so vast der Ordnung nach gelesen ,
als vielmehr , nach Beschaffenheit
der besonder » Umstände unsersHcr .
zens betrachtet , und zur Erweckung /
der Andacht angewendt würden .
Die Psalmen sind das einzige
Buch , worinn uns mehr die Ge .
schichte des Herzens und der Em¬
pfindungen eines heiligen Mannes ,
als die Geschichte seines Lebens
vorgelegt wird .

Man hätte noch sehr vieles sa¬
gen und bevfügen können , und
zum Thr 'il tollen ; allein Zeit und
Raum wellten es nicht gestalten .

A ;



Vorbeeicht .

Denen Christlichen Freunden,
die mir diese Arbeit durch kernhaf.
te Beyträge nicht wenig erleichtert
haben , danke ich hiemtt öffentlich
von ganzem Herzen.

GOtt gebe , daß alle , die diese
kleine Arbeit zu Gesichte bekommen,
und sich dieselbe zu Nutz zu machen
gesinnet sind , die Kraft der göttli¬
chen Wahrheit an ihren Seelen so
stark empfinden , daß alle Tage al,
lcr ihrer Jahre mit Früchten der
Gerechtigkeit bezeichnet seyen , durch
JEsum Christum , zur Ehre unsers
Goties und Vaters , Amen .

Zürich , dm 16 . Lhristmonat,
r 7 7 r .
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